
Erſcheint wöchentlich dreimal: Dienstag,
Donnerstag und Sonnabend früh.

Bezugspreis vierteljährlich 1 Mark frei in's
Haus, durch die Poſt bezogen 1,25 Mark

ohne Beſtellgebühr.

Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
Landbriefträger, unſere Zeitungsboten ſo

wie die Expedition entgegen.
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Der erſte Abſchnitt des Tripolisunternehmens,
die Beſetzung der ganzen tripolitaniſchen Küſte iſt
im Laufe der vergangenen Woche, nachdem auch
die Häfen Bengaſi, Derna, Bomba, Tobruk und
Urika bombardiert und erobert worden waren,
zum Abſchluß gelangt. Es beginnt mit dieſer
Woche die militäriſche Durchdringung des Hinter
landes, ſobald die für Mittwoch oder Donnerstag
erwartete Ankunft des 35000 Mann ſtarken Expe
ditionskorps erfolgt ſein wird. Da die Araber der
Stadt Tripolis ſich bereits unterwarfen und dem
neuen Herrn ihre Huldigung darbrachten, ſo hofft
man in Rom, daß ſich die Beſetzung Tripolitaniens
gleich unblutig vollziehen wird, wie die Eroberung
der ausgedehnten Küſte.

Die italieniſche Flotte hat bei dem Bombarde
ments in Nord Afrika keine Verluſte erlitten, und
auf türkiſcher Seite ſind nur wenige Menſchenleben
zu beklagen geweſen. Die bei dein Bombardement

von Tripolis getöteten Türken und Levantiner ſind
von den italieniſchen Soldaten init allen militäriſchen

Ehren beſtattet worden. Die 20 ſchwerverwundeten
türkiſchen Soldaten wurden in das Schiffshoſpital
von Dripolis gebracht.

Jn Jtalien herrſcht volle Siegeszuverſicht.
Man nimmt mit Sicherheit an, daß die türkiſche
Flotte ſich dem Expeditionskorps nicht in den Weg
ſtellen wird, da ſonſt ihre Vernichtung beſiegelt
wäre. Wenn es aber heißt, daß König Viktor
Emanuel ſein Land nun durch gewaltige koloniale
Eroberungen, die TürkiſchKleinaſten, Syrien und
Arabien umfaſſen würden, erweitern wolle, um es
dem alten römiſchen Weltreich gleichzuſtellen und
den Titel Kaiſer anzunehmen, ſo ſind das doch
leere Phantaſten. Eine derartige Aufteilung der
Dürkei, für die ſie keine Entſchädigung erhielten,
würden die übrigen Mächte nicht zulaſſen; auch
denkt König Viktor Emanuel nicht daran. Der
Auszug von Infanterie und Genietruppen aus
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„So ein Pech! Der ſchneidigſte Reiter geſtürzt!
Hoffentlich iſt es nicht ſchlimm! O, all die ge
täuſchten Hoffnungen So ſchwirrte es durch
einander in der wogenden Menſchenmenge, die ſich
heute auf dem „grünen Raſen“ eingefunden. Man
war es ſeit zwei Jahren gewöhnt, den Küraſſier
leutnant Eſchenholdt als Sieger bei allen Rennen
hervorgehen zu ſehen.

Und heute mußte er das Malheur haben, mit
dem Pferde zu ſtürzen als er kaum im Sattel ſaß.
Wie es gekommen, wußte niemand. Der berühmte
Renner „Hannibal“ hatte ein Bein gebrochen, das
war bald allgemein bekannt. Ob aber der Reiter,
der trotz des Unfalles gerade und ſtolz wie ein
Sieger vom Platz ſchritt irgend eine Verletzung er
litten, konnte keiner ſagen. Jedenfalls war es keine
erhebliche

An der rechten Hand fühlte Hardi bald nach
her heftige Schmerzen, auch ſchwoll dieſelbe ſtarl
an. Der Arzt ſtellte eine kleine Verſtauchung feſt
und verordnete vor allen Dingen Schonung. Da
kam er denn auf den Gedanken, jetzt Urlaub zu
nehmen und nach Wedelſtein zu reiſen, wohin ſeine
Sehnſucht ſchon lange gerichtet war. Ganz über-
raſchend wollte er dort eintreffen. Geſtern hatte er
dem Vater noch geſchrieben, daß er vor Weihnachten
kaum auf Urlaub würde kommen können, und
heute rüſtete er ſich bereits zur Reiſe. Seit er von
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Königliche und Gemeinde Behörden.

15. Jahrg.

Rom vollzog ſich unter ſtürmiſchen Kundgebungen
der Begeiſterung ſeitens der Bevölkerung.

Die Türkei, die dem ſiegreichen Vordringen der
Jtaliener in Tripolis keinen Einhalt bieten kann,
ſucht die Jtaliener durch ſcharfe Boykottierung ihrer
Waren uſw. zu ſchädigen. Auf Anordnung der
Behörden wurden in Saloniki, dem Sitze des
jungtürkiſchen Komitees, ſämtliche italieniſche Han
delshäuſer und Warenniederlagen ſowie die italie
niſche Bank Modiano geſchloſſen. Jn dem für
türkiſch erklärten italieniſchen Hoſpital wurde allen
Jtalienern, ſelbſt dem Leiter der Anſtalt, der Ein
tritt verboten. Ausländiſche Aerzte verſehen den
geſamten Dienſt, da ſich die Krankenſchweſtern frei
willig zurückzogen. Verdächtig erſcheint die Athener
Meldung über die Landung von 500 türkiſchen
Soldaten auf der Jnſel Samos an der Küſte
Kleinaſtens. Das „Fürſtentum“ Samos iſt faſt
ausſchließlich von Griechen bewohnt, dem Schutze
Frankreichs, Englands und Rußlands unterſtellt
und der Türkei nur zu einem jährlichen Tribut
von 50000 Mark verpflichtet. Die Türkei darf nur
eine kleine Garniſon auf Saemos unterhalterr und
darf Druppenverſtärkungen dort nur im Einver
nehmen mit der ſamoitiſchen Regierung, an deren
Spitze ein Grieche ſteht, vornehmen

Die Friedensvermittelung ſoll jetzt offiziell be
gonnen werden. Die Verbündeten Jtaliens, Deutſch
land und Oeſterreich, ſind eifrig bemüht, die tür
kiſche Regierung von der Notwendigkeit des erſten
ſriedlichen Schrittes zu überzeugen. Nach der in
Konſtantinopel herrſchenden Stimmung zu urteilen,
ſind die Bemühunden der Berliner und der Wiener
Regierung nicht ganz ausſichtslos. Einer Madrider
Meldung zufolge hat der dortige türkiſche Geſchäfts
träger in einer Unterredung erklärt, die türkiſche
Regierung trage ſich mit der Jdee, eine Konferenz
der europäiſchen Mächte zur Löſung ſämtlicher
ſchwebenden orientaliſchen Fragen anzuregen. Ein
derartiger Plan iſt, wie man r Berlin hervorhebt,
weit leichter erſonnen und ausgeſprochen als durch

Ernas mutiger
ſeinen Brief, in dem er als Onkel des geretteten
Knaben ihr in gar zu begeiſterten Worten Dank
und Anerkennung ausgeſprochen, recht freundſchaft
lich geantwortet, weilten ſeine Gedanken Tag und
Nacht bei ihr, die er ſo heiß liebte.

Als Hardi am Abend des nächſten Tages im
Wedelſteiner Schloß anlangte, traf er weder ſeinen
Vater noch die Schwägerin zu Hauſe. Dieſelben
waren bei einem adeligen Nachbarn zum Beſuch.
Auch die Neffen ließen ſich nicht ſehen. Da ſpazierte
er denn kurz entſchloſſen ins Dorf, um trotz der
ſpäten Stunde Rabens noch zu begrüßen.

Jm Vorgärtchen, aus dem ihm lieblicher Ro
ſenduft entgegenſtrömt, war Erna gerade damit
beſchäftigt, thren Lieblingen, den Blumen, friſches
Waſſer zu ſpenden, uach dem ſie lechzten, denn der
Tag war zu heiß geweſen. Wie Hardi ſie ſo ſieht
mit glühenden Wangen, ganz vertieft in ihre Arbeit,
da ſtößt er vor Entzücken einen Jubelruf aus und
ſtreckt ſeine Arme aus, als wollte er die liebliche
Geſtalt an ſich reißen. Und in ihren ſtrahlenden
Augen lieſt er, daß ihre Freude nicht minder groß.
Ganz deutlich ſteht es in dieſen Sternen geſchrieben:

„Nur dich allein kann ich lieben
Da kommt es wie ein ſeliger Rauſch über den

ſtarken Mann. Er vergißt, daß außer Erna und
ihm noch Menſchen auf Erden leben.

„Erna, mein ſüßes Lieb!“ ſprudelt es über
ſeine Lippen. „Jetzt habe ich ja ein Anrecht auf
e darf ich es dir geſtehen, wie ſehr ich dich
iebe!“

derzeitigerr

ſetzen.

Tat gehört und ſeit ſie ihm auf

Jtalien entſandte auch ein Kriegsſchiff nach
Port Said zur Ueberwachung der türkiſchen Schiffe
im Suezkanal. Noch den Operationen gegen die
albaneſiſche Küſte und gegen Hodeida im Roten
Meer iſt das bereits die dritte Aktion, die ſich nicht
ausſchließlich auf Tripolis beſchränkt. Beduinen
Aegyptens ſollen einen Zug nach Tripolis aus
gerüſtet haben, um den Türken zur Hilfe zu
kommen. Ein italieniſches Kriegsſchiff ſoll auch
den kleinen Hafen von Sueidjag im Gouvernement
Aleppo an der aſiatiſchen Küſte im äußerſten Oſten
des Mittelmeeres, ohne Schaden auzurichten, be
ſchoſſen haben.

Der Termin für die Einſchiffung des italie
niſchen Expeditionskorps ſteht noch immer nicht
genau feſt. Am vergangenen Sonnabend traf der
Höchſtkommandierende, General Caneca, in dem
Einſchiffungshafen Neapel ein. Die Expeditions-
leitung denkt laut „Tag“ etwa 15 Tage nach Ein
treffen des letzten Transports vor Tripolis zum
Marſch in das Jnnere des Landes bereit zu ſein.
Ob ſie ihn aber antritt, hängt nicht nur von der

ritilitäriſchen,
politiſchen Lage ab, denn vielleicht werden die
Türken den Gedanken an Widerſtand aufgeben.
Wegen der herrſchenden Cholera mußte bei der
Auswahl des Korps mit größter Vorſicht verfahren
werden.

Die italieniſchen Blätter und Staatsmänner
äußern ſich in ihrem Siegesgefühl ſehr ſelbſtbewußt.
Der Deputierte Cirmenti erklärte in einem Turiner
Blatte nach einer ſcharfen Abſage an England
Wir werden Frieden machen, wann es uns paſſend
erſcheint, ihn zu machen, dann, wenn wir voll
ſtändig Herr von Tripolis ſind. Jtalien wird ihn
der Türkei diktieren. Alles, was ktürkiſch iſt, muß
aus Tripolis und Cyrenaika verſchwinden. Kein
Protektorat, ſondern einfache Annexion, das iſt
die einzige mögliche aber auch notwendige Forderung

Die türkiſche Regierung muß auf Rückſicht auf
das Jungtürkentum den zweckloſen Widerſtand fort

Der Kriegsminiſter Schefket Paſcha befahl

eiter kommt er nicht.

„Hardi, mein Hardi! Ach, das iſt doch nur
ein Traum!“ vermag ſie nur zu ſtammeln.

Da, ein heiſeres Lachen voll Hohn und Spott!
Ein ſchriller Mißton!

„Man hat uns belauſcht!“ ruft Erna aus, und
es iſt ihr, als hätte ſie ſemand aus dem ſüßeſten
Draum ihres Lebens aufgeſchreckt.

Hardt lächelt und ſagt: „Mögen ſie lauſchen,
mögen ſie lachen, du biſt ja mein Lieb, meine Brautt.
Alle Welt kann das wiſſen und ſoll das ſchon
morgen wiſſen

Es war nicht etwa eine Täuſchung ihrer Phan
taſie geweſen, was Erna da gehört und was ſie ſo
ſehr erſchreckt.

Es ſtand in der Tat ein Lauſcher drüben am
Gartenzaun. Und das war Woltersdorf. Als der
vorhin den Leutnant zum Dorf hatte gehen ſehen,
da kam ihm ſofort der Gedanke: „Ha, er wird
Erna beſuchen! Und nun geht die Liebelei weiter!“
Da knirſchte er mit den Zähnen, ballte die Fäuſte
und rief aus: „Niemals ſoll der beſitzen, was mir
verſagt iſt! Der nicht, der ganz gewiß nicht, und
wenn ich zwei Menſchenleben auf dem Gewiſſen
haben ſollte! Jn blinder Eiferſucht ſchlich er dem
Leutnant nach und war dann Zeuge dieſes Auf
tritts. Da vergaß er ſich vollends, vermochte nur
das höhniſche, heiſere Lachen auszuſtoßen und
rannte davon, um irgendwo, weitab von dieſer
Stätte, einen Plan zu erſinnen, der beiden das

ſorrderrt auch vor der



den Korpskommandanten von Saloniki, Uesküp
und Monaſtir, bei ſtrenger Strafe innerhalb acht
Tagen ein Lebensmitteldepot zur Verſorgung von
250 000 Mann für die Dauer von zwei Monaten
vorzubereiten. Dagegen ordnete der Miniſter an,
den dringenden Befehl zur Einberufung aller Re
ſerveklaſſen in Solonikt und Janinga noch einige
Tage in der Schwebe zu laſſen. Indeſſen müßten
die Reſerviſten bereit ſein, jeden Moment einer
Einberufung Folge zu leiſten. Alle penſionierten
Offiziere ſind angewieſen worden, ſich ärztlich unter
ſuchen zu laſſen. Die Offiziere, welche als dienſt-
fähig befunden werden, ſollen im erſten Bedarf den
Bataillonen zugeteilt werden.
Jn Aegypten macht ſich eine Jtalienerfeind

lichkeit bemerkbar. Jn der Preſſe wurde zur Boy
kottierung aller italieniſchen Jnſtitute aufgefordert.
Die Studenten in Kairo forderten die Ausweiſung
aller italieniſchen Univerſitätslehrer und die Rück
ſendung der vom König von Jtalien geſchenkten
Bücher. Nach einer Blättermeldung eilen große
Scharen von Beduinen aus der lybiſchen Wüſte
den Tripolitaniern zu Hilfe. Jn Brindiſt an
der Adria trafen die beiden italieniſchen Militär
luftſchiffe ein. Dieſen wird, nachdem nunmehr alle
Schiffsoperationen in der Adria dem Verſprechen
der italieniſchen Regierung gemäß eingeſtellt werden
ſollen, die Bewachung der adriatiſchen Küſte Jta
liens gegen die türkiſchen Torpedoboote anvertraut.

Politiſche Rundſchau.
Der deutſche Kronprinz in Danzig. Morgen

Dienstag treffen der Kronprinz und die Kron
prinzeſſin in Langfuhr ein und der Kronprinz über
nimmt die Amtsgeſchäfte als Kommandeur der
Totenkopf Huſaren. Dem Oberbürgermeiſter von
Potsdam ſandte der Kronprinz einen Brief, in dem
er ausdrückt, wie ſchwer es ſeiner Gemahlin und
ihm werde, aus Potsdam zu ſcheiden. Es ſeien
Jahre ungetrübten Glückes geweſen, die er in Pots
dam verlebt habe. Er wünſche Gottes reichen
Segen auf Potsdam und ſeine Bewohner. Die
Potsdamer ſind gleicherweiſe von wehmütiger Stim
mung erfüllt, die allerdings einen materiellen Hinter
grund hat, erleidet doch die Geſchäftswelt einen
Ausfall von vielen tauſend Mark jährlich. Großer
Jubel herrſcht dagegen in DanzigLangfuhr.

Die Verbannung der deutſchen Schrift aus
unſern Schulen zu gunſten der lateiniſchen wird
nicht erfolgen. Jn der erſten Sitzung des Reichs
tags am 17. Oktober wird unter anderen Petitionen

auch diejenige über die Einführung der Lateinſchrift
beraten werden. Die Abſtimmung über dieſe Pe
tition wird laut „Tgl. Roſch.“ jedoch vertagt werden,
da die Reichsregierung die Gegnerſchaft der preu
ßiſchen Staatsregierung gegen die Lateinſchrift jetzt
teilt. Es iſt kaum daran zu denken, daß Preußen
als führende Macht in Deutſchland die deutſche
Schrift plötzlich verleugnen ſollte und als Schul-
ſchrift allein die Lateinſchrift einführe. Es iſt auch
recht zweifelhaft, ob überhaupt der Reichstag in
dieſer Frage zuſtändig iſt, da Schulfragen Sache
der Einzelſtaaten ſind.

König Nikolaus von Montenegro feierte am
Sonntag den 70. Geburtstag. Sein Land iſt nur
klein, die Hauptſtadt Cetinje zählt wenig über 4000
Einwohner, und dennoch iſt der Herr der Schwarzen
Berge eine einflußreiche Perſönlichkeit. König Niko
laus, der bis zum Augnſt vorigen Jahres noch
Fürſt von Montenegro hieß, beſtieg im Jahre 1860
den Thron, vermählte ſich noch in demſelben Jahre

ſichere Verderben bringen ſollte.
er erſt, wie ſehr er das Mädchen liebte, das er um
einer Reicheren willen preisgegeben! Es war freilich
eine Liebe ohne einen Funken von dem, was die
Liebe adelt und groß macht, aber ſie war leiden
ſchaftlich und übermächtig.

Woltersdorf hatte ſeinen Plan gefaßt: Die
Sünden der Vergangenheit ſollten Hardis Glück
vernichten. Und glückte das nicht, was er ſich da
gar liſtig erſonnen, ſo würde er noch andere Mittel
und Wege finden, ſein Ziel zu erreichen. Es waren

ihm verſchiedene Damen in der Reſidenz bekannt,
die ſich rühmten, einmal in Hardis ganz beſonderer
Gunſt geſtanden zu haben. Und eine von dieſen
ſollte ſeine Helferin werden.

Erſt als des Mondes ſilberglänzendes Licht
das ſchlichte Gärtlein mit den duftigen Roſen zu
überfluten begann, drückte Hardi ſeinem Bräutlein
den Gutenachtkuß auf die roten Lippen.

Lange ſchon hatten die alten Rabens ſich zur
Ruhe begeben. Jhnen war es nicht aufgefallen,
daß Erna noch immer nicht hereingekommen.

Als Hardi wieder im Schloß ankam, kehrten
ſein Vater und die Schwägerin gerade von ihrem
Beſuch zurück. Mit wenigen Worten erklärte er
ihnen, warum er hier war.

„Und dabei ſiehſt du ſo kreuzfidel aus fragte
der General nicht wenig überraſcht.

„Papa, ich will dir alles erklären, wenn du
ein Viertelſtündchen für mich übrig hätteſt,“ flüſterte
Hardi ihm zu.

Ach, jetzt wußte

mit der bildſchönen Tochter Milena ſeines erſten
Heerführers Vucotic und blickt heute auf eine Schar
von 9 Kindern, drei Söhnen und ſechs Töchtern.
Der 1871 geborene Thronfolger Danilo iſt mit der
Prinzeſſin Jutta von Mecklenburg, Prinz Mirko mit
der ruſſiſchen Großfürſtin Natalie Konſtantinowitſch
vermählt, der jüngſte 1889 geborene Prinz Peter
iſt noch unvermählt.
älteſte Militza Gemahlin des ruſſiſchen Großfürſten
Peter Nikolajewitſch, Prinzeſſin Anaſtaſig in zweiter
Ehe mit dem Großfürſten Nikolaus Nikolajewitſch
vermählt. Die dritte Tochter Prinzeſſin Helene iſt
Königin von Jtalien, Prinzeſſin Anna iſt die Ge
mahlin des Prinzen Franz Joſeph von Battenberg,
die Prinzeſſinnen Xenia und Wera ſind unvermählt
geblieben. Die Heiraten ſeines Hauſes erhöhten
den Einfluß des Königs Nikolaus, den der Zar
Alexander 3. den einzigen Freund Rußlands ge
nannt hat.

Portugal. Die Republik in Portugal hat den
erſten Jahrestag ihrer Gründung glücklich über-
ſtanden. Alle Gerüchte von royaliſtiſchen Komplotts
und von einer Gegenrevolution ſtellten ſich als
Uebertreibungen heraus. Ganz unſinnig war das
Gerücht, die Monarchiſten hätten drei Kanonen-
boote, nach anderen wären es drei Kriegsſchiffe ge
weſen, erworben. Mit Recht mußte man ſich fragen,
von wem denn Die Regierung übte große
Wachſamkeit und nahm von den Verdächtigen Nord
portugals 150 Perſonen, darunter auch einige Offi
ziere, feſt. Royaliſtiſche Verſchwörer waren in
Stärke von etwa 2500 Mann, von denen 1000 Ge
wehre, die übrigen Revolver tragen, unter der Führ
ung des Kapitäns Konzeiro von Spanien aus in
Portugal eingedrungen. Unter den Verſchwörern
befanden ſich auch die Prinzen Miguel und Franz
Joſeph von Vraganza, dagegen hatte der entthronte
König Manuel England nicht verlaſſen. Erfolg
hatten die Verſchwörer nicht, ſie werden binnen
kurzern bis auf den letzten Mann zurückgetrieben
oder verhaftet ſein. Die Ordnung wurde überall
wiederhergeſtellt, die gehißten monarchiſtiſchen Fah
nen wurden durch republikaniſche wieder erſetzt.
Die Regierung verfügt auch über die nötigen Mittel,
um dem Geſetze überall, wo es etwa noch verletzt
werden ſollte, Geltung zu verſchaffen.

Amerika. Die Revolution in Mexiko greift
immer weiter um ſich. Täglich verliert Madero,
der gegenwärtige Präſident, mehr Anhänger, täglich
mehren ſich ſeine Gegner. Jn den Staaten Ve
raceruz am Golf von Mexiko, Guerrero, Chiapas
am Golf von Tehuantepec und Sinalog am Golf
von Kalifornien iſt die Bewegung gegen Madero
von großem Erfolg begleitet geweſen. Die Regier-
ungstruppen ſind dort in einigen blutigen Ge
fechten, in denen ſie insgeſamt 156 Tote verloren
haben, geſchlagen worden.

Lokales und Provinzielles.
Annaburg. Jm Saale des Waldſchlößchen

fand geſtern nachmittag das zum Beſten des Vater
ländiſchen Frauen- Vereins veranſtaltete und von
den Kapellen der Unteroffiziervorſchule und der Mili-
tärKnabenErztehungsanſtalt ausgeführte Militär
Konzert ſtatt. Der guten Sache, der es diente, wurde
auch von Seiten der Annaburger Einwohnerſchaft
die redlichſte Unterſtützung zu teil. Die Kaſſe, die
in den Händen der Herren Konrad Müller und
Quehl lag, wies bei Schluß dank der Tätigkeit der
beiden Herren, einen Ertrag von 102 Mk. auf, eine

führte ihn in ſein Arbeitsgemach, gar gewichtige
Dinge ahnend.

Und Hardi hielt ſich nicht lange bei der Vor
rede auf. Keck und kühn ſagte er frei heraus: „Jch
habe mich heute abend mit Erna Raben verlobt.
Darum bin ich ſo glücklich. Auf deinen Segen,
lieber Vater, darf ich hoffen, daß weiß ich genau.
Wollteſt du mir früher denſelben verſagen, weil
du meinteſt, Erna wäre keine ſtandesgemäße Partie,
du müßteſt dich ihrer vor unſeren Ahnen ſchämen,
ſo gebietet dir jetzt die Pflicht der Dankbarkeit es
ja doch, die Retterin eines unſeres Geſchlechts mit
allem zu belohnen, was du ihr zu geben vermagſt.“

Einen Augenblick hielt ſer inne, denn des Va
ters gar zu durchdringender Blick verwirrte ihn
etwas.

„Du biſt alſo noch immer nicht damit einver
ſtanden fragte er dann mit leiſer Stimme.

„Mein Sohn, ich habe gegen Fräulein Raben
nicht das mindeſte einzuwenden,“ erwiderte der
General zögernd. „Was mir Sorge macht, iſt le
diglich die Befürchtung, daß du eines Tages an
deren Sinnes werden könnteſt. Und das möchte
ich nicht erleben. Jch bitte dich alſo: Prüfe dich
zunächſt!“

„Lieber Papa, dann bin ich vollkommen glück
lich! Wenn du nur dieſes einzige Bedenken haſt,
dann ſteht meinem Glück ja nichts mehr im Wege
Jch habe mein Herz geprüft und weiß, was Liebe
iſt, erſt ſeit ich Erna damals wiederſah, weiß ich es.“

Von den Töchtern iſt die

recht anſehnliche Summe, die zum Beſten der Armen

Der alte Herr ſchüttelte das greiſe Haupt und

verwendet werden ſoll und die gewiß manche Not
lindern wird. Der Vaterländiſche FrauenVerein
dankt an dieſer Stelle allen denen, die zum Gelingen
der guten Sache beigetragen haben, vor allen Dingen
den Herren Muſikmeiſtern Milow und Richter und
den wackeren Muſikanten, die durch ihr flottes und
ſicheres Spiel die Zuhörer im Bann hielten. Wir
haben ja ſchon manches Mal den bekannten Sonn
tagskonzerten der beiden Kapellen gelauſcht, aber
was ſie uns geſtern boten, war ſo wunderſchön
und mit ſolcher Liebe und Hingabe geſpielt, die
zeigte, wie ſehr die Muſik von den Zöglingen der
beiden Militäranſtalten gepflegt wird. Mögen wir
noch recht Vieles und Schönes im Jntereſſe des
Frauenvereins zu hören bekommen.

Die Kartoffelernte. Jn der Niederlau
ſitz und deren Umgegend dürfte die Kartoffelernte
im großen und ganzen nicht ſo ſchlecht ausfallen,
wie man fürchtete. Der gute, etwas tief gelegene
Acker hat guten Erxtag; der leichte ſandige Boden
iſt freilich nicht ergiebig. Jmmerhin dürfte die heu
rige Kartoffelernte noch als Mittelernte zu bezeichnen
ſein. Der Güte nach ſind die Knollen vorzüglich.
Obwohl der ſehnlichſt erwartete Regen für unſere
Fluren ſpät gekommen iſt, ſpendete er doch reichen
Segen, nicht allein zum Aufgehen der ausgeſtreuten
Saat, ſondern auch zum Wachstum der Rüben, die
wenn nicht Fröſte ſich einſtellen. noch vier Wochen
in der Erde belaſſen werden können. Auch in
der Dresdener Gegend kam die Kartoffelernte ſo
wohl in Qualität, als auch im Ertrag durchaus
befriedigend bezeichnet werden. Die Befürchtungen,
daß inſolge der langen Trockenheit eine volle Miß
ernte zu erwarten ſei, wären ſonach unbegründet.

Torgau, 1. Okt. Jn Sachen der Teuerung be
ſchloſſen die Stadtverordneten Der Magiſtrat wird
erſucht, während der Zeit der Teuerung dauernd die
Höhe der Kleinhandelspreiſe in Kartoffoln und evtl.
Seefiſchen zu beobachten und mit den von den Pro
duzenten oder dem Großhandel geſtellten Preiſen zu
vergleichen. Wird die Spannung unangemeſſen hoch,
ſo wird er ermächtigt, Lieferungen im großen zu be
ſtellen und in geeigneter Weiſe der ärmeren Bevölke
rung zukommen zu laſſen.

Belgern, 4. Okt. Die Stadtverordnetenver
ſammlung genehmigte die Bereitſtellung von 6000
M. Sparkaſſenüberſchüſſen zum Bau einer ſtädt
iſchen Turnhalle. Die 6000 M. ſtellen die Hälfte
der in den Jahren 1908 bis 1910 erzielten Ueber
ſchüſſe dar.

Die mit Hilfe der Giſenbahnbrigade fertigge
ſtellte Eiſenbahn Finſterwalde-Luckau iſt nun dem
Verkehr übergeben worden. Dieſe neue Strecke bildet
ein Bindeglied zwiſchen Berlin Dresden über Uckro
und gleichzeitig zwiſchen den Bahnen CottbusDob
rilugk und Herzberg-Lübben. Die BerlinZoſſen
Dresdener Eiſenbahn wird entlaſtet, anderſeits wird
der Verkehr dadurch, daß die Eiſenbahn eine induſt
rie- und braunkohlenreiche Gegend erſchließt, ſehr ge
fördert, ſodaß die neue Eiſenbahn auch als „Zu
bringebahn“ von Wert iſt.

Die Kartoffelernte nimmt jetzt, wie aus Lübbe
nau geſchrieben wird, alle Arbeitskräfte in Anſpruch.
Auf den dortigen Fluren fällt ſie ſehr gut aus. Die
Kartoffeln ſind groß, ſchmackhaft und mehlreich.
Unter mancher Staude findet man 20—30 Stück.
Es kommt vor, daß eine einzelne Perſon 6—7 Sack,
alſo bis 14 Zentner an einem Tage aushackt.

Da ſchloß der Vater ſeinen Sohn in die Arme.
Ein paar helle Tränen perlten ihm über die rauhe
Wange in den weißen Bart.

„Gott ſegne Euch! Vergilt du Erna, was ſie
uns getan und ſuche das Unrecht, das ſie und die
Jhrigen erlitten, durch Liebe gut zu machen,“ ſprach
er mit bewegter Stimme.

Erna hatte ihren Eltern am nächſten Morgen
alles eingeſtanden und bereitete ſie auf Hardis Be
ſuch vor. Die Mutter war, wie ſo leicht und ſo
oft, zu Tränen gerührt, der Vater aber ſchritt mit
umwölkter Stirn in der Stube auf und nieder.
Welche neue Sorge ſich da plötzlich auf ſein ge
quältes Herz gewälzt, ahnten Mutter und Tochter
nicht. Des Rentmeiſters erſter Gedanke war, ge
rade wie es der des Generals geweſen „Meint er
es auch wirklich ernſtlich Wird es ihn nicht bald
gereuen Und dann dieſer Verdacht, den er nun
einmal nicht überwinden konnte, ſo ſehr er ſich
auch bemühte!

Wenn der Leutnant dennoch der Dieb wäre!
Ach, einen erbärmlicheren Menſchen könnte man ſich
ja kaum denken. Und an den ſollte ſeine Tochter
zeitlebens gekettet ſein

Fortſetzung folgt.

Beſtellungen auf die Annaburger Zeitung
werden von den Poſtämtern, der Expedition
und unſeren Boten noch angenommen.
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angebrachten Spruch,

Eine außerordentliche Biehzählung (Pferde,
Rindvieh, Schafe und Schiweine) findet in Preußen
auf Anordnung des Landwirtſchaftsminiſters im
gleichen Umfange wie im Vorjahre ſtatt. Die amt
lichen Maßnahmen liegen in der Hand des Statiſ
tiſchen Londesamtes.

ZDerurteilte Stadtverwaltung. Obwohl ſie
ihren Straßenrinnſtein am Sonnabend vor Pfingſten
hatte reinigen laſſen, wurde die Witwe und Haus
beſitzerin Voigt aus Golßen vom Schöffengericht in
Luckau zu einer Geldſtrafe verurteilt. Die Straf
kammer in Cottbus hob das erſtinſtanzliche Urteil
auf, da die Stadtverwaltung dafür zu ſorgen habe,
daß genügender Abfluß ſei, der Rinnſtein unterhalb
nicht höher liege, wo ſich dann die Abwäſſer an
ſammeln und einen peſtilenzartigen Geſtank ver
breiten.

Komfortable vierte Klaſſe. Neuartige Eiſen
bahnPerſonenwagen vierter Klaſſe ſind mit Anfang
dieſes Monats in den Verkehr geſtellt worden. Sie
enthalten ſtatt der bisherigen 22 Sitzplätze deren 44,
Stehplätze ſind nur in ganz geringer Anzahl vor
handen. Jeder Wagen iſt mit einer Abortanlage
ausgeſtattet, welche von allen Abteilen zu erreichen
iſt und Waſſerſpülung aufweiſt. Die Türen haben
Selbſtſchließer, Gepäckbretter, Garderobenhaken und
breite Fenſter bilden endlich den Beſchluß der Neuer
ungen.

Tenere Heringe. Die allgemeine Teuerung
erſtreckt ſich auch auf die Heringe. Gegen das Vor
jahr iſt der Doppelzentner Heringe um 9 M. teurer.

Ein halbes Jahr Gefängnis für eine Ohr
feige. Der Klempnermeiſter Bleicher in Schweid
nitz hatte während eines Streites einem dazwiſchen
tretenden Schneidermeiſter eine Ohrfeige verſetzt. Bei
dem Schneider ſtellten ſich heftige Schmerzen ein
und ſchließlich wurde feſtgeſtellt, daß infolge der Ohr
feige eine Halswirbelſäulenentzündung entſtanden
war. Die Schweidnitzer Strafkammer erkannte auf
ſechs Monate Gefängnis.

Schwerer Zukomobilunfall. Auf einer Auto
mobilfahrt von Poſen nach Schroda fuhr ein Auto
gegen einen Baum. Die Jnſaſſen wurden heraus
geſchlendert. Die 25 jährige Clara Schaefer war ſo
fort tot, ihre Schweſter und ein Dr. Goldfeld wurden
verletzt.
Ein guter Sprurh. Die Charlottenburger Ma

giſtratsbeamten ringen augenblicklich mit ihrer hohen
Leitung „um die Erhaltung des alten Brauches,
zum Frühſtück ein Glas Bier trinken zu dürfen.
Sie berufen ſich auch auf einen im Rathauskeller

der die Genehmigung des
Magiſtrats erhielt „Des Ratsherrn Trunk iſt ernſte
Pflicht. eine trockene Lampe leuchtet nicht.
Freilich wird der Magiſtrat einwenden, daß die
Ratsherrn eine ganz beſondere Klaſſe ſind, und
daß außerdem das Füllen der Lampe nur außer
dienſtlich zu geſchehen habe.

o zAm Donnerstag, den 12. ſelober 1911
findet hierſelbſt

Kram, Roſz, Schweine-
und Kolhlmarkt

ſtatt.cher Anordnung verboten.

Annaburg, den 4. Oktober 1911.
Der Gemeinde Vorſtand.

Der Auftrieb von Rindvieh iſt infolge landespolizei hauptpoſtlagernd Leipzig erbeten.

Neun Lerglente getötet. Auf der Zeche „Fürſt
Hardenberg“ des Gelſenkirchener Bergwerksvereins
hat ſich ein ſchweres Unglück zugetragen. Dort iſt,
wie aus Dortmund gemeldet wird, ein Förderſeil
geriſſen. Der Förderkorb ſtürzte in den Schacht.
Neun Bergleute ſind dabei getötet worden.

Todesſturz beim Rollſchnhlaufen. Jn der
Kreutziger Straße in Berlin ſtürzte geſtern abend
gegen 7 Uhr der elfjährige Ernſt Mielecke beim Roll
ſchuhlaufen ſo unglücklich zu Boden, daß er ſich das
Genick brach und ſofort tot war. Die Leiche wurde
nach der elterlichen Wohnung im Hauſe Kreutziger
Straße 20 gebracht.

Frau Toſelli gegen ihren Mann. Frau Loutiſe
Toſelli ſpricht nun im „Matin“ auch über ihre zweite
Ehe, weil Toſelli ihre Rückkehr nach Florenz oder
wenigſtens die Auslieferung ſeines kleinen Sohnes
von ihr verlangt. Sie erzählt, ſie habe ſich alle Mühe
gegeben, aus Toſelli einen berühmten Künſtler zu
machen, aber er habe es vorgezogen, untätig von
dem Gelde weiterzuleben, das ſeine Frau nach der
Zurückgabe der Prinzeſſin Monika vom Dresdener
Hofe empfing. Sie ſei in Fieſole um 5 Uhr früh
aufgeſtanden, damit auch er ſich zum Ueben ans
Klavier ſetze, aber er habe es nicht tun wollen.
Dann habe ſie für ihn einen Operntext geſchrieben,
den er zwar in Muſik geſetzt habe, aber nachher habe
er ſich nicht die mindeſte Mühe gegeben, die Oper
aufführen zu laſſen. Sie habe auch in Paris eine
Stelle als Muſikprofeſſor für Toſelli geſucht und
nicht gefunden. Es ſei lächerlich, wenn Toſelli jetzt
allein für ſeinen Sohn ſorgen wolle, denn ſeit vier
Jahren beſitze er kein Hemd und keine Krawatte,
die nicht mit dem Gelde des Königs von Sachſen
bezahlt worden ſei.

Aus aller Welt.
Wolkenſtein (Erzgeb.) 4. Okt. Jn Abweſenheit

der Eltern benutzte der 11 Jahre alte Sohn des
Arbeiters Löſer beim Feueranmachen Petroleum,
wobei die Flaſche explodierte und der brennende
Jnhalt ſich über das Kind ergoß. Die ſchweren
Brandwunden hatten den Tod des Kindes zur Folge.

Apolda, 3. Okt. Der Krieg Jtaliens gegen die
Dürkei beeinflußt leider auch die Jnduſtrie Thü-
ringens. So blickt man z. B. in Apolda mit großer
Sorge auf die ſchwimmenden Warenſendungen der
dortigen Wollwareninduſtriellen; der Berbleib der
Waren kann nicht vorhergeſagt werden und wenn
ſte ja anlangen, ſo iſt es fraglich, ob Zahlung er
Mat Es handelt ſich um einige Hunderttauſend

ark.
Kaſſel, 4, Okt. Jn Homberg entſtand in der

Wohnung eines 71 jährigen Arbeiters ein Stuben
brand. Der alte Mann, anſcheinend im Schlafe von
e überraſcht, verbrannte bei lebendigem
Leibe.

g ch

Kredit Verein
offeriert ſoliden Leuten diskret

S Te Derenauch auf Möbel zu günſtig. Beding
ungen. Offert. unt. „Kredit-Verein“

Gutes Garten und
Wieſenland

in kleinen Parzellen hat billig zu
Sonnabend den 14. 5. Mts.

vormittags II Uhr Verkauf einer
Menge kleiner Futterkartoffeln billig zu verkaufen.
p. im Anſtaltsgarten. in der Erped, d. Bl.

Ein riſerner Ofen
Wo? zu erfr.

verkaufen

E. Grimm, Torgauerſtr.

eMilitär-Knaben-Erziehungs-
Anstalt

Einen zuverläſſigen

Kutſcher
A. Delhhme,

vorm. Otto Biemann. Poſtfach I

Nordhäuſer
Brennervei

ſucht

et le d n cnſküchtigen Vertreter..
Offerten bitte nach Nordhauſen,

an

S

Schluss.
Inſeraten Annahme

Montags, Mittwochs
und Freitags

vormittags 10 Uhr.
Größere Inſerate erbitten

im Intereſſe rechtzeitiger Fer
tigſtellung des Blattes mög
lichſt tags vorher.
men können nur bei eiligen Jn-
ſeraten (Todesanzeigen) zuge

ſtanden werden.

Die Grpedition der
Annaburger Zeitung. t 9 in l e z fr i ch t

man
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Kattowitz, 4. Okt. Jn Droboſchyn an der ſchle
ſiſchen Grenze wurde der Fabrikbeſitzer Karwiez er
mordet und beraubt aufgefunden. Den Dätern iſt
ein Betrag von 120000 Mark in die Hände ge
fallen

Warſchau, 7. Okt. (Eiſenbahnräuber in Polen.)
Geſtern abend um 9 Uhr überſtelen mehrere Ban
diten einen großen, aus 40 Waggons beſtehenden
Güterzug. Sie brachten den Zug, der in der
Richtung nach Lodz lfuhr, durch Handſignale zum
Stehen und feſſelten die Zugbeamten. Dann hängten
ſie 4 Waggons mit der Lokomottve ab und fuhren
langſam davon. Unterwegs entleerten ſie die Geld
kaſſekkte und raubten 12000 Rubel. Dann ſprangen
ſie herab und ließen den Zug ohne Führer weiter
fahren. Jn Widzew bei Lodz haben dann einige
Bahnbeamte den führerloſen Zug angehalten. Die
Banditen ſind ſpurlos verſchwunden, auch die ge
feſſelten Zugbeamten konnten bis jetzt noch nicht
aufgefunden werden.

Newyork, 2. Okt. Die Kataſtrophe in Auſtin
überkrifft alle Befürchtungen. Auſtin und das 4
Kilometer flußabwärts gelegene Städtchen Coſtello
ſind völlig vernichtet. Die Zahl der Toten wird auf
850 1000 geſchätzt. Hunderte von Menſchen ſind
verletzt; zirka 2000 ſind obdachlos. Das Waſſer riß
Häuſer, Bäume und Delegraphenſtangen mit ſich
fort. Die amtliche Unterſuchung über das Unglück
iſt eingeleitet. Der verurſachte Schaden wird auf
6 Mill. Dollar geſchätzt. Gegen die Leichenfledderer
wurde das Standrecht angewendet.

So ler eu.u An ae e eAn u h Leon
n 9O e nC

der

in allen Preislagen
empfiehlt J. G. Fritezsche,

h e hGarantiert reinen

Bienenhonig
empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn. d

Alle Sorten

Ausnah h

Brikets, Kohlen,
Hen und Strolh,

artoffeln
empfiehlt

Magdeburger

Fruhkohl
nener Erute,

als grüne und gelbe Erbſen,
Linſen empfiehlt billigſt

r. M ülhmne.

B. Grimm
Torgauerſtr. 47.

Gerſtſchrot Ztr. Mk. 9.50
Leinmehl 9.80Roggenkleie

Adolf Weicholt, Prettin. eignen

P 9 e2“ Proviſion
7.50 zahle ich für die Vermittlung von

bei giößern Poſten billiger. empſtehtt Ackerhöfen, die ſich zum Parzellieren von Ratten und Mäuſen
Offerten unter A. V. 211

Wirſame Mittel
zur Vertilgung

empfiehlt die
an die Exped. d. Bl.

5000 Ztnur.
gute Spriſr- Kartoffeln

und Futterkartoßeln
offerkeren preiswert

Re erſte Etage,
im Ganzen oder geteilt, iſt ſogleich

oder ſpäter zu vermieten.
Kube, Torgauerſtr.

ärztlich empfohlenes, natürliches

Dresdener
Selſenkeller

erſtklaſſiges Bier

e Künſtler Poſtkarten
Carl Müller

Hotel Goldener Anker.
Bei Abnahme von 10 Flaſchen er

folgt Lieferung frei Haus.

e Cacaol
das Beſte für den Magen

J. G. Fritzsche,

Benre- Liehes-Serien
empfiehlt Herm Steinbeiß,

Buchdruckerei.

KürchenſtreifenKräftigungsmittel, in Doſen zu
1.00 u. 1.90 Mk. empfiehlt

Buhlers C Northe
Torgau a. E. O. Schwarze, Torgauerſtr. 12.

Zollinhalts Erklärungen Drogenhandlung s Annahurg Auſtuatet-Aufklebe ektel

Fernſprecher 11. ſind zu haben in der Buchdruckerei. H. Steinbeiss, Buchdruckerei.

Butterbrotpapier
einpfiehlt Herm. Steinbeiß,

Papierhandlung.



Gebrauchte

Fahrräder
für 15-50 Mk.

unter Garantie gut aus repariert
und leicht fahrend.

Filiale Oscar Steiner,
Jnh.: Otto Mühlbach,

Anngaburg, Markt 20.

Viel Eier
erzielt man auch im Herbſt und ſo
gar-im Winter bei der ſtrengſten
Kälte durch das jahrelang bewährte
und allgemein gelobte Geflügelfutter

„Nagut“.Heinrich Klein Hritiet e i
ſchreibt am 15. Oktober:

Jch gebe meinen 4 Mongte
alten Hühnern ſeit 2 Monaten Jhr
Geflügelfutter Nagut und kann Ihnen
zu meinem großen Erſtaunen mit
teilen, daß ſelbige ſchon vor 14 Tagen
mit dem Legen begonnen haben. Die
Tiere haben ein geſundes Ausſehen
und ſind entwickelt wie ausgewachſene e
Hühner u. ſ. w.

Reform-Hundekuchen

iſt billig in der Fütterung und er
hält die Hunde geſund und leiſt
ungsfähig.

Verkauf und Anleitung durch
Fr. HKühne, Annaburg.

Bayrerische
Malzextrakt- Bonbons

Paket 30 Pfg.
ſowie ächt ruſſiſche Knöterich-

KRrusteCarmellen
Paket 15 u. 25 Pfg.gut bewährte nberugenittet bei

Huſten und Heiſerkeit
hält vorrätig die

Apotheke Annaburg.

Friſche Nüſſe
a Schock 25 Pfg.

G. Hollmig's Lun
Her
Notizbiüücher
und Kontobürher

in allen Stärken empfiehlt

Herm. SteinbeiBe e
Buchdruckerei.

Toiletten-Srife,
wie Mandelöl-, Glycerin-, Vase-
Iine-, Reseda-, Maiglöckchen-,
Rosen- und Veilchen-Seifen ete.,
Stück 15 Pf., ſowie beſſere Seiten
und Parfümerien in verſchiedenen
Preislagen empfiehlt die

Apotheke Annaburg.

HKremmling's

Kinderzwieback
„Gombesse“à Paket 10 Pfg. empfiehlt

O. Schwarze, Drogenhandlg.

Er
AlgierRotwein

Oran- Extra
roter ſüßer Wein, ſehr empfehlens
wert für Blutarme, Fl. 1,75 Mk.(bei Mehrannahme Vorzugspreiſe),

zu haben in der
h

ſage Frühkoh
empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.

g
vS W. L Poniot hre

Annaburg, Jeſſen, Herzberg, Schönewalde.

Moderne Zimmer-AUhren
in allen modernen Holzarten, zu jeder Zimmer Einrichtung

paſſend, auf Wunſch nach Zeichnung.
e

Lieferung schnell und billigst.

Kultivatoren, f
Drillmaſchinen,
Wieſeneggen,

I-, 2- u. Zſcharige Pflüge
d z hält ſtets in großer Auswahl am LagerJentuee s Nachf., Zrenan, Jeſſen.

Reparaturen jeder Art werden prompt ausgeführt.

Küblers geſtrickte
KnabenAnzüge, Sweater, Höschen,

das Haltbarſte für Schule und Haus,
ſtets in großer Auswahl am Lager.Lölerhke Sohn, Inh.: Gebr. Kohneiler,

Coswigerſtr. 7 Wittenberg Schloßſtr. 29.

laisfuttermehl,
das reinſte, beſte u. billigſte Futter
mittel, habe durch zeitigen Abſchlußeinen ehren Poſten Mk. S,50
pro Zentner auch frei Haus zur ſo
fortigen Lieferung abzugeben.

ſtellungen erbitte recht bald, eventl.
durch Poſtkarte. Portos vergüte.
Adolf Weicholt, Prettin.

Prima große
Speiſe-Kartoſſeln,10 e 50 Pf., à Ztnr. 4,00 Br.

hat abzugeben
Friedrich Kühne.

Elb's EſſigEſſenz,
auch mit Eſtragon,

zur Selbſtbereitung von Eſſig, em
pfiehlt in Flaſchen

Orogenhandlung e Annaburg

O. Schwarze, Torgauerſtr. 12.

Damen-Jacken
Damen-Umhänge
Damen-Plüsch- Mäntel
Damen- Blusen

in grösster Auswanl.

Damen- u. Kinder-Konfektion.
Backfisch- Paletots
Kinder-Jackets
Kinder-Vmhänge
Kinder-Kleidchen

Kostümröcke, schwarz, blau und farbig

Ouehl, Annaburg,

Als Friseuse

Be

elbstunterrichts-Wer reme hode Rustin e na Fernunteyfichtmit brietl.
1. Der wiseopschaftlich gebildete Mann. 2. Der gyMldete Kauf-

Bankbeamte. 4. Das r 5. Das Real-
e Aürienten- Examenh delsschule. 10. Die

Freiwilligen Prüfung.
aydnwaärter. 14. Die Studien-

g 16. Das Lyzeum oder
f. Das Konservatorium. Glänz.

leeren12. Der Präparand.
anstalt. 15. Das Lehrerinned
Höhere Lehrerinnen-Seminar,

Vorzüglicher Ersap ager bis ins Kkleinste nachgeadh
gründliche u
der hohen

h
als Grube „Agnes“-Pleſſa (Allein-Verkauf), Grube van

„Triumph“ und „Blitz“Halbſteine, ferner empfehle

bshmiſehe Braunkohlen
zu bekannt billigſten Preiſen.

Friedrich Kühne, Hinterſtraße.

Mogleb
blutbildendes weinartiges Ge
tränk von vorzüglichem Wohl
geſchmack, appetitanregend, kräfti
gend, leicht empfiehlt
Drogenhandlung e Annaburg

O. Schwarze, Tornau 42

Flechten
nässende und trockene Schuppenflechte

skroph. Ekzema, Hautausschläge aller Art

offene Fübe
Belnschäden, Beingeschwüre, Aderbeine, böseFinger, alte Wunden sind oft sehr hartnäckig;

wer bisher vergeblich hoffte
geheillt zu werden, mache noch einen Versuch

mit der bestens bewährten

Rino-Salb e
frei von schàädl. Bestandteil. Dose M. 1,15 u. 2,25.

Dankschreiben gehen täglich ein.
Nur echt in Originalpackung weiß-grün-rot
u. Fa. Schubert Co. Weinböhla- Dresden.

Fälschungen Weise man urücle
Zu haben in den Apotheken

Arbeitsbücher
und GeſindeDienſtbücher
ſind zu haben in der
Buchdruckerei Herm. Steinbeiß.

empfiehlt sich in und ausser
dem Hause

Liebhaber
h eines zarten, reinen Geſichtes mit roſigem
Njugendfriſchem Husſehen und blendend
ſchönem Feint gebrauchen nur die echte

e Steckenpferd Lilienmilch Seife
von Bergmanu K Co., Nadebeul

Preis à Stück 50 Pfg., ferner macht der

Lilienmilch- Cream Dada
rote und ſpröde Haut in einer Nacht
weiß und ſammetweig Tube 50 Pfg.
bei Otto Schwarze, Apoth. Schmorde.

Heu Carauelen,

J beſtes diätetiſches Genußmittel,
bei Huſten und Heiſerkeit
vorzüglich wohltuend wirkend,

Pfund 20 Pfg. SR. Seluan, Torgauerſtr. 29.

SüßerMecdizinal- Ausbruch

Vinum Medicinale Dulce
vorzüglich zum Gebrauch bei ſchwach.
Kindern und Rekonvaleszenten em

pfiehlt in Flaſchen
Drogenhandlung v Annaburg

O. Schwarze, Torgauerſtr. 12.

der

Für die n et Aufmerkſamkeiten anläßlich un S

ſerer Hochzeit ſagen hiermit S
e herzlichſten Dank3

Pranz Räedelund Frau Blsa geb. Gorges.
r

S

e

Danksagung.
Auf dieſem Wege ſagen

allen denen, die den Sarg
J unſeres lieben, teuren Ent-

ſchlafenen
Heurn Arno Jarniche

ſo reich mit Blumen ſchmück
J ten und ihm das Geleit zur

ewigen Ruhe gaben, unſeren
tiefempfundenen Dank.
Jnsbeſondexe danken wir

Herrn Paſtor Lange für
die uns ſo überaus wohl
tuenden Worte am Grabe.

In tiefer Trauer:
Familie Jaenichke
Familie Haufe.

Allen lieben Freunden
und Bekannten die traurige

daß meine liebe

Anguſte Förſter
am 7. d. Mts. Mittags

J 1 Uhr ſanft entſchlafen iſt.
Umſtille Teilnahme bitten
die kranernden

Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet

Dienstag nachm. 3 Uhr vom
Trauerhauſe aus ſtatt.

Redaktion, Druck und Verlag
von Hermann Steinbeiß in Annaburg
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